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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

W IW.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - !
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier'
(ohne Trägerlohn ) 80 ĵ, in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 . E 20 4 . MonatS-

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 11. September.

Jnsertionsgcbühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcben

sein .

1886.
Gestorben:  Den 8 . Sept . zu Plieningen  Pfarrer

und Bcz .-Schnlinspektor L . Göz,  1852 Pfr . in Crispcnhofcn,
1866 Stadtpfr . in Altcnsteig , seit 1876 in Plieningen , 60 I . a.

Die außerordentliche Reichstagssession.
Nach den Auslassungen der Berliner Rcgie-

rungsorganc ist kaum mehr daran zu zweifeln *) ,
daß der Reichstag noch zu einer außerordentlichen
Herbstscssion einberufen werden wird , ehe er zu sei¬
ner ordentlichen Session , der letzten der gegenwärti¬
gen Legislaturperiode , Zusammentritt . Zwar ist
offiziell der Tag des Zusammentrittes noch nicht be¬
kannt gegeben worden , doch nimmt man allgemein
an , daß letzterer gegen den 20 . o. M . erfolgen
werde und darf man der offiziellen Bekanntgabe des Be¬
rufungstermines entgegensetzen. Als äußerlichen Grund
für die anfänglich allgemein überraschende außerge¬
wöhnliche Einberufung des Reichstages erscheint die
seitens des Parlaments zu gebende Genehmigung zur
Verlängerung des deutsch-spanischen Handelsvertrags.
Wie erinnerlich , war der Reichstag bereits vor drei
Jahren zu einer außergewöhnlichen , nur vier Tage
währenden Sommersession eigens zu dem Zwecke cin-
berufen worden , den damals abgeschlossenen Handels¬
vertrag zwischen dem Reiche und Spanien zu geneh¬
migen . Derselbe läuft nun im kommenden Jahre
ab , seine Verlängerung auf 5 Jahre ist aber von
den spanischen Cortes bereits zugestanden worden
und somit erscheint es selbstverständlich , daß der ver¬
längerte Vertrag jetzt auch dem deutschen Parlamente
zur Sanktionierung vorgclegt wird . Dem Bundesrate
ist die betreffende Vorlage schon zugcgangen u . enthält
dieselbe zwei Artikel . Im ersten wird die Verlänge¬
rung des deutsch-spanischen Handelsvertrages bis zum
1. Februar 1892 ausgesprochen , der zweite betrifft
die Ratifikation des Vertrages und den Austausch
der hierauf bezüglichen Urkunden . Dem Gesetzent¬
würfe ist eine Denkschrift beigegeben , in welchem die
Gründe dargelegt werden , welche zur Verlängerung
des Vertrages Anlaß gaben.

Die Rcichsregierung legt offenbar großen Wert
darauf , daß die Ratifikation des Vertrages seitens
des Reichstages so bald wie möglich geschehe und
nur aus diesem Grunde erscheint es erklärlich , daß
das Parlament zu so ungewöhnlicher Zeit berufen
wird . Wenn indessen die „Berliner pol . Nachr ."
mit einer gewissen Ostentation versichern , es handle
sich bei der signalisierten außerordentlichen Session
eben nur um den deutsch-spanischen Handelsvertrag,
also um eine rein wirtschaftliche Angelegenheit , so
dürfte diese Versicherung doch nicht ganz zutreffen.
Nach der Auslassung der „Nordd . Allg . Ztg ." selbst
steht vielmehr zu erwarten , daß Fürst Bismarck per¬
sönlich die Vorlage vertreten und hierbei Gelegen¬
heit zu einem hochbedeutsamen Exkurse über die aus¬
wärtige Politik und speziell über die bulgarische
Frage nehmen wird . Bekanntlich hat es ein Teil
der freisinnigen und klerikalen Presse unternommen,
die Politik des Fürsten Bismarck in der bulgarischen
Angelegenheit zu verdächtigen und so darzustcllen,
als ob durch die Haltung Deutschlands den Ereig¬
nissen in Bulgarien gegenüber die Interessen der
deutschen Nation empfindlich geschädigt worden wären.
Der Reichskanzler liebt es sonst gerade nicht , sich
mit aller Welt über die Beweggründe , die ihn bei
seiner Stellungnahme in dieser oder jener Frage der
auswärtigen Politik leiten , auscinanderzusetzen , aber
das tiefgehende Interesse , welches man allerwürts

*) Inzwischen ist die Reichstagsbcrnfnng ans den 16.
September  erfolgt.

an dem Schicksal des deutschen Fürstcnsohncs auf
dem bulgarischen Throne nimmt , scheint den Kanzler
zu den ihm zngeschriebcnen Entschlüsse veranlaßt zu
haben , seine Politik in der bulgarischen Frage vor
der Nation öffentlich darznlegen . Die Herren Rich¬
ter , Windthorst und ihre Myrmidonen werden ja
dann vollauf Gelegenheit haben , zu verkünden , wie
sie's gehalten haben würden , wenn die Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten nach ihren Köpfen ge¬
gangen wäre!

Jedenfalls unterliegt cS keinem Zweifel , daß
die in Aussicht stehende Neichstagssession lebhafte
Debatten bringen und nicht ganz so kurz sein wird,
wie diejenige des Sommers 1883 . Die Genehmi¬
gung des Handelsvertrages selbst durch das Parla¬
ment gilt indessen schon jetzt als sicher und darf man
nur hoffen , daß das Haus möglichst vollzählig bei¬
sammen sein wird . Was die Gerüchte von anderwei¬
tigen Vorlagen anbelangt , die den Reichstag in sei¬
ner außerordentlichen Session angeblich noch beschäf¬
tigen werden , so beruhen jene auf leeren Voraus¬
setzungen und namentlich erweist sich die Behauptung,
die Regierung beabsichtige gleichzeitig , dem Hause
auch einen neuen Branntweinsteuergesetzentwurf vor¬
zulegen , als auf völlig haltloser Grundlage beruhend.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

X Nagold,  8 . Sept . Wo sollen wir auch
Heuer mit unserem Honig hin ? hörte man da und
dort einen glücklichen Bienenzüchter im vorigen Jahre
sagen . Heuer ist es anders , da sind jene , die so
gerne in öffentlichen Lokalen renommiert haben,
wie ihr 36er oder 42er einen so guten Ertrag ge¬
liefert hat , etwas kleinlaut und mancher , der mit
lüsternen Augen sich die vollen Honigtöpfe im vori¬
gen Jahre ansah und stracks unter die Bienenzüchter
gehen wollte , ist Heuer von seinem Vorsatz wieder
abgekommen . Denn auch die letzte Hoffnung der
Imker , die Haidetracht , liefert Heuer, trotz des über¬
aus günstigen Wetters , wohl in Folge der starken
Gewitterregen , nicht den gewünschten Ertrag . Allein
nicht nur der Schwarzwald , auch das Unterland hat
über Honigmangel zu klagen , und mancher Schwarm,
dem nicht bei Zeiten Subsistenzmittel gegeben wur¬
den , mag seine Laufbahn frühe beschlossen haben . Es
ist deshalb Heuer des Bienenzüchters Losungswort:
„Füttern " und zwar bei Zeiten , reichlich und in
größeren Quantitäten auf einmal , damit man junges
Volk in den Winter bringt und das kommende Jahr
für heurige Verluste entschädige.

K Altnuifra,  8 . Sept . Während des hef¬
tigen Gewitters , das heute gegen 12 Uhr über unsere
Markung hinzog , schlug der Blitz zündend in das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Gutsbesitzers
Widmann . Da A. keine Feuerspritze besitzt , konnte
bei Ankunft der Haiterbachcr Feuerwehr an eine
Rettung des Gebäudes , das mit Futter und Garben
bis zum First gefüllt war,  nicht mehr gedacht wer¬
den. Die Aufgabe der Löschmannschaft ging dahin,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Dieses
schwere Stück Arbeit war auch nach einigen Stunden
gelungen , und hat die Haiterbachcr Feuerwehr ihrem
Nuhmeskranze ein neues Blatt hinzugefügt . Beson¬
dere Anerkennung haben sich die Frauen und Jung¬
frauen erworben durch ihr rastloses und unermüdli¬
ches Waffertragen . Sämtliches Vieh , aber nur we¬
niges Mobiliar konnte gerettet werden , an Kleidern
nur , was die Betroffenen auf dem Leibe trugen . Die
Hausfrau , die Kindsmagd und ein Enkelkind , welche

beim Einschlagen des Blitzes sich in der Wohnstube
befanden , kamen mit dem bloßen Schrecken davon;
die übrigen Hausangehörigen waren auf dem Felde
mit Hopfenpflücken beschäftigt.

Stuttgart,  6 . Sept . Die Neu -Einrichtuug
der elektrischen Beleuchtung des Bahnhofes durch die
elektro -technische Fabrik Cannstatt macht riesige Fort¬
schritte. In den Kanzleien der Beamten , den Bu-
reaux und Güterexpcditionsräumen sind die Leitungen
bereits eingelegt . Heute werden die Billetverkaufs-
Häuschen mit Lcitungsdrähten versehen . Wenn erst
die ganze Einrichtung fertig ist — und da die Ar¬
beiten so raschen Fortgang nehmen , dürfte dies nicht
allzuferne sein — muß der Bahnhof in wahrhaft
feenhaftem Lichte erscheinen.

Stuttgart,  7 . Sept . Der jetzt als künftiger
Fürst von Bulgarien vielgenannte Herzog Alexander
von Oldenburg steht dem kgl. württembergischen Hofe
nahe in seiner Eigenschaft als Enkel der noch immer
hochverehrten Landeswohlthäterin Königin Katharina
von Württemberg , (die in erster Ehe mit einem Her¬
zog von Oldenburg vermählt war ). Der Vater des
Herzogs hat in seiner Jugend als Stiefsohn des
Königs von Württemberg an dessen Hofe gelebt und
sah in Stuttgart auch später noch eine zweite Heimat.
Gleichzeitig mit dem König und der Königin von
Württemberg in verwandtschaftlichen Beziehungen
stehend , hat der Herzog Alexander von Oldenburg
sicher das Interesse des hiesigen Hofes für sich.
Möglich , daß die jüngste Anwesenheit des Grafen
v. Linden , kgl. württemb . Gesandter beim Petersburger
Hof,  in Berlin mit dieser Oldenburger Kandidatur
zusammenhing.

Stuttgart.  Die Bauthätigkeit ist seit 1874
keine so bedeutende gewesen als in diesem Jahre.
Neben 34 Hintergebäuden sind vom 1. Januar bis
heute in Stuttgart 101 Hauptgebäude begonnen wor¬
den. Stuttgart hat sich seit dem Jahre 1862 um
2034 Hauptgebäude vermehrt.

Cannstrtt,  7 . Sept . Der zwei Jahre alte
Knabe der Helene Großschatz fiel vorgestern nach¬
mittag von einem Hause 3 Stock hoch herunter.
Trotz der Höhe fand der gerufene Arzt keine Be¬
schädigung bei dem Kind.

Die Gewerbe -Ausstellung in Ludwigsburg
ist am Donnerstag mit einfachem Ceremoniell ge¬
schlossen worden , nachdem am letzten Ausstellungstag
noch gegen 1000 Karten verkauft worden sind.

Ravensburg,  8 . Sept . Der deutsche Kron¬
prinz wird dem Vernehmen nach morgen Donnerstag
abend mit dem Kourierzug über Ulm nach Friedrichs¬
hafen sich begeben , um einen Besuch am König !.
Hofe abzustatten . Für Freitag ist, wie der „O . A."
hört , die Weiterreise mit Extraboot nach Konstanz
in Aussicht genommen.

Die Köingszimmer in Fernsten !. Der verstor¬
bene König Ludwig II . von Bayern hatte sich im Gasthause
zu Fernstem bei Sigmundsburg , Gerichtsbezirk Imst , zwei
Zimmer gemietet . Er ließ dieselben nach seinen ! Geschmacke
einrichten , und zwar in gleicher Art wie in seinen Schlössern.
Von den beiden Zimmern ist , wie die „ Jnnsb . Nachrichten"
berichten , das eine in roter Seide und reich mit Goldverzic-
rnngcn ausgeschlagcn , das andere ist in Blau ebenso ausge-
führt , gleichfarbig mit den Tapeten sind die im Stile Lud¬
wigs XIV . gehaltenen Möbel . An den Wänden finden sich
die Porträts Ludwigs XIV . in verschiedenen Altersstufen und
vorzüglich ansgcführt . Die anderen Wandbilder stellen Sze¬
nen ans dem Leben des französischen Königs dar . In dem
ersten Zimmer steht das mit reicher Verzierung ansgcstattete
Bett des Königs und neben demselben , en . allen bekannten
Ofcnformcn spottender bimförmiger Ofen mit einem chinesi¬
schen Schirm davor . In den Ecken stehen mit allerlei kost¬
baren und wunderbaren Nippsachcn bedeckte Tischchen . Das



Ganze bietet ein Bild von verschwenderischer Pracht . Der

Besucher sieht überrascht ans der Schwelle , da niemand in den

bescheidenen Räumen des Fernstciner Gasthauses diese Herr¬

lichkeit suchen würde . Der König hat diese Zimmer noch

kurz vor der Katastrophe bewohnt nnd wird in denselben alles,

nachdem die Erlaubnis zur Besichtigung erteilt wurde , unver¬

ändert gelassen.
Einige angeheiterte Herren schlugen in Amberg  kürz¬

lich nachts , wie die „ Münch . N . Nachr ." melden , eine fingierte

Depesche an den Straßenecken an , wonach Fürst Alexander

von Bulgarien mit Extrazug Sonntag mittags 11 Uhr Arn¬

berg passieren sollte . Obgleich die Zettel bald wieder entfernt

wurden , batten sich doch schon Leser gefunden , nnd um 11

Uhr war der Bahnhof voller Neugieriger ; besonders das

Damengeschlecht war zahlreich vertreten.

In Darm stad t haben am 6. Septbr . die
deutschen For  stm ü n n er  getagt . Beratungs -Ge¬
genstände waren u . a . die Entschüdigungspflicht siir
Wildschaden und die Anlage von Waldeisenbahnen.

Ans Nh einh essen,  8 . Sept . In Niederflörsheim
bei Worms brach gestern Nachmittag ein heftiges Gewitter

ans . Einige in der Nähe des Dorfes auf der Jagd befind¬

liche Jäger , sowie eine ältere Frau suchten in einem nahe

belegcncn Häuschen Schutz . Der Blitz schlug in dasselbe ein

und tötete 2 Jäger , sowie die alte Frau sofort , wärend 2

andere Jäger betäubt wurden . Ihr Befinden gab gestern

Nachmittag noch zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

Flüchtig geworden iü der Landrentenbank-
Sekretär Naundorf in Dessau  mit 75000

Chemnitz,  7 . Sept . Dreizehn Sozial¬
demokraten  sind hier verhaftet worden : es ver¬
lautet , wegen Abhaltung einer geheimen Versammlung.

Ans Thüringen.  Mehrere thüringer Blätter brin¬

gen die Nachricht,  daß der Professor Dr . Schweningcr in

Berlin in Folge Umstürzcns einer Petroleumlampe mit dem

auffällig hohen Schaden von einer und einer Halben Million

abgebrannt sei. Es hat hier ( so bemerkt die „Nat .-Ztg ." )

einmal wieder der in den Tclcgraphendrähten so oft sein Un¬

wesen treibende tückische Kobold die Hände im Spiel . Ge¬

meint in der Brand des Schcveningcr Kurhauses.

Berlin,  8 . Sept . Die Nachricht von der
Ueberweisung einer Kollektiv -Note Deutschlands und
Oeüerreichs in Sofia gegen die Hinrichtung der Ver¬
schwörer ist falsch ; vertraulich allerdings wurde Fürst
Alexander darauf aufmerksam gemacht, welche Folgen
ein solches strenges Einschreiten haben müßte.

Berlin,  8 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
dementiert die Nachricht , daß Fürst Bismarck wieder
an seinen alten nervösen Schmerzen in den Ober¬
schenkeln und Hüften leide , meldet jedoch, der Reichs¬
kanzler habe sich auf dem Rückwege von Gastcin
hierher eine Muskel -Zerrung oder Zerreißung znge-
zogcn . Zunächst beachtete der Fürst die Sache we¬
nig , schließlich wurden jedoch die schmerzen so heftig,
daß dein Fürsten jede Bewegung unmöglich gewor¬
den ist, weshalb er genötigt ist, in liegender Stellung
zu verharren . So schmerzhaft auch der Zustand des
Fürsten ist , so giebt derselbe doch zu Besorgnissen
absolut keinen Anlaß.

Herr Windthorst,  sagt die Kölncrin , ist

merkwürdig freigebig mit der Macht des deutschen
Kaisers . Wie er sic gegen Rußland anfbieten wollte,
um den Fürsten Alexander auf dem Thron zu er¬
halten , so verfügt er jetzt darüber , um Italien mit
Krieg zu überziehen , damit dem Papst seine weltliche
Unabhängigkeit wieder gegeben und dem König Hnm-
bert Rom und der ehemalige Kirchenstaat genommen
werde . Das alles sollen deutsche Soldaten besorgen.

Entscheidung des Reichsgerichts.  Ein
Schuldner , welcher nach eingetretener Zahlungs -Ein¬
stellung durch übermäßigen Aufwand Summen ver¬
geudet hat,  ist nach einem Urteil des Strafsenats
vom 21 . Juni d. I . ebenso wegen Bankcrotts zu bc
strafen , wie bei einem vor der Zahlungs -Einstellung
geschehenen übermäßigen Aufwand : auch genügt ein
einmaliger Verbrauch übermäßiger Summen zur Fest¬
stellung des strafbaren übermäßigen Aufwandes.

Die Wiener „N . Fr . Pr ." will wissen , daß
das Resultat der Konferenzen zwijcben Bismarck
und Giers  in formeller , schriftlicher Abmachung
niedergclegt worden sei. „Diese Konvention , welche
das vollste Einvernehmen Rußlands und Deutschlands
nicht llos bezüglich Bulgariens , sondern auch bezüg¬
lich anderer politischer Fragen konstatiert , respektiert
vollständig und zur Befriedigung der österreichisch-
ungarnchcu Regierung Oesterreich -Ungarns Interessen
und Errungenschaften auf dem Balkan , weshalb nach
der Versicherung einer hochstehenden Persönlichkeit
der Friede auf zwei Jahre mindestens gesichert sei."
Ob diese Mitteilungen zuverlässig sind , ist schwer zu
entscheide,:. Was aber die Sicherheit des Friedens
antangt , io ist dieselbe von zu verschiedenen Umstän¬
den abhäng ' g , als daß man irgend etwas darüber
mit absoluter Gewißheit Voraussagen könnte.

Von der Ostsecküstc,  31 . August , schreibt

mancher „A. Ztg ." : Noch niemals war eine Kriegs¬
flotte unter Deutschlands fchwarz -weiß -roter Flagge
von gleicher Stärke auf dem Meere vereinigt , wie
die ist, mit welcher der Vize -Admiral v. Wickede jetzt
im südlichen Teile der Ostsee die Manöver der von
ihm bearbeiteten neuen Seetaktik ausführt . Es ist
in der That ein stattlicher Anblick, 12 größere Kriegs¬
schiffe und 12 Torpedoboote , in einer Linie forniiert.
Die sehr ausgedehnten Manöver , welche vielfach bei
Nacht mit Benützung des elektrischen Lichtes ansge-
führt werden , bestehen häufig aus plötzlichen Angrif¬
fen des Torpedos gegen die größeren Schiffe , welche
sich durch ihre Bewegungen , Torpedonetze und Wacht-
boote dagegen zu schützen wissen. Von der Ostsee
wird die Flotte nach der Nordsee gehen , um einen
fingierten Angriff gegen Wilhelshaven auszuführen.

Oesterreich Ungarn.
Wien,  8 . Sept . Alexander sagte den Offizie¬

ren seine Wiederkehr , zu , wenn die große Sobrauje
ihn wiederwählt . Der Fürst sagte , er wolle lebens¬
länglich im Lager der Bulgaren bleiben , wenn das
Vaterland in Gefahr sei. „Wenn ihr mir ruft , werde
ich der erste Freiwillige sein !" Es sei eher möglich,
Rußland umzustimmen , wenn er außer Landes sei,
und er bitte deshalb die Offiziere , ihn ruhig ziehen
zu lassen.

Budapest,  8 . Sept . Wie der „Pester Lloyd"
erfährt , habe der Zar des Fürsten Alexander submisse
Depesche deshalb so brüsk erwidert , weil er dieselbe
für Ironie hielt . Aus Zorn ließ er seine Antwort
sofort amtlich veröffentlichen.

Italien.
Rom,  4 . Sept . In Rom hätte demnächst der

internationale Freidenkerkongreß  statthaben sol¬
len . Allein es scheint, als ob die italienische Regie¬
rung ihren Einfluß dahin geltend gemacht habe , daß
die Freidenker den Gedanken aufgaben , sich in der
ewigen Stadt zusammenzufinden . Die italienische
Regierung wollte nicht den Vatikan herausfordern,
denn sie hätte durch den Ministerpräsidenten oder
Kultusminister den Kongreß in Rom begrüßen müs¬
sen , so wie Depretis etwa den letzten Strafrechts¬
kongreß in Rom willkommen hieß . So werden sich
denn die Freidenker in Lille  zusammeufinden.

(Ein Hungerleider  von Profession .) Ein
solcher ist der Italiener Succi . Seine neueste , und
zwar 30tägige Hungerprobe hat er unter strenger
ärztlicher Bewachung am 19 . August angetreten.
Bon Zeit zu Zeit benetzt er seinen Gaumen mit et¬
was Wasser . Eine von ihm bereitete Flüssigkeit , de¬
ren Substanzen er in früheren Jahren während seiner
Forschungsreisen in Afrika entdeckt haben will , dient
ihm als einzige Nahrung , wovon er je nach 4 bis
5 Tagen nur ganz wenig kostet. Die Flüssigkeit
soll nach Suceis Aussage nicht allein die Eigenschaft
haben , denjenigen , der davon kostet, in hohem Grade
widerstandsfähig gegen den Hunger zu machen , son¬
dern auch die, dem durch Enthaltung von Speise ab-
magerndcn Körper eine stärkere Muskelkraft als in

normalem Zustand zu verleihen . Nach Beendigung
seiner 30tägigen Hungerperiode wird Succi sein
Wundertränkchen zur chemischen Analyse übergeben.
Er verspricht sich von derselben einen nnschätzbären
Wert für die Menschheit . Der Saft ist ans afrika¬
nischen Kräutern hergestcllt.

Frankreich.
Paris,  7 . Sept . Im nächsten Ministerrate

soll die bulgarische Frage zur Sprache kommen.
Frehcinet hat über diese Frage bereits in England
angefragt , aber noch keine Antwort darauf erhalten,
llebrigens ist Frehcinet nach wie vor bemüht , nichts
zu thun , was Rußland gegen Frankreich verstimmen
könnte.

England.
In der That scheint England  sich zu

einer aktiven Politik im Orient ansraffen zu
wollen . Die gestern gemeldete Abberufung des
bisherigen Botschafters bei der Pforte,  Thorn-
tou,  soll eine definitive sein und darum erfolgen,
weil er durch die bulgarischen Ereignisse
überrascht worden ist , Rußlands Einfluß ans die
Pforte nicht energisch bekämpfte , die Mahnnote über
die armenischen Reformen im ungeeigneten Moment
übergeben und dadurch die Türkei in Rußlands
Arme getrieben habe . Er sott durch den Gesandten
in Bukarest , Sir William White , ersetzt werden , und
eine Depesche aus Konstantinopel meldet schon , der
Sultan sei von russischer Seite darauf aufmerksam
gemacht worden , daß diese Ersetzung geeignet sein

könnte , die Orientfrage einigermaßen zu verschärfen.
Daß etwas Wichtiges vorgeht , ersieht man such aus
der Meldung , daß gestern die Botschafter Deutsch¬
lands und der Türkei , sowie die Geschäftsträger
Italiens , Frankreichs und Oesterreichs längere Un¬
terredungen mit Lord Jddesleigh hatten , welcher
alsdann wiederholt mit Lord Salisbury konferierte.
Die englische ministerielle Presse , namentlich die

„Morning Post " , verlangt gleichzeitig, daß England
die Initiative zur Lösung der bulgarischen Frage
ergreife . „Es bleibt eine Thatsache, " sagt sie, „daß
wenn auch Deutschland nach seiner Ansicht,  keine
Interessen zur Intervention veranlassen können , an¬
dere Mächte solche Interessen haben . Wir würden
unsere Stellung als europäische Großmacht ausge¬
ben , wenn wir noch länger zögerten , die von uns
aus der Konferenz in Konstantinopel inaugurierte
Politik , welche vollkommen den Traditionen Englands
entspricht , ausznsühren . Wir bemerkten vor einigen
Tagen , daß der Vormarsch Rußlands für Frankreich
eine ebenso große Gefahr wäre , wie für die anderen
Mittelmeer - Mächte . Mag Frankreich auch daran
denken, sich alle möglichen Komplikationen zur Aus¬
führung seiner „Revanche " zu Nutzen zu machen,
wir können kaum glauben , daß es so kurzsichtig ist,
eine Lage erzeugen zu helfen , durch welche es in er¬
ster Linie selbst am meisten leiden würde ."

Donau -Fürstentümer.
Sofia,  7 . Sept . Bogdanow und der nener-

nannte russische Konsul in Sofia , Nekljudow , teilten
dem Fürsten Alexander mündlich die Antwort mit,
welche sie soeben von Petersburg erhielten . Diesel¬
ben sagten dem Fürsten , daß cs nicht in den Absich¬
ten Rußlands liege , sich in die inneren Angelegen¬
heiten Bulgariens einzumengen , daß von einer Okku¬
pation Bulgariens nicht die Rede sei , daß man an
die Entsendung eines Kommissärs so lange nicht
denke, als der Fürst in Bulgarien sei, und daß , wenn
die Entsendung eines solchen später notwendig wer¬
den sollte , der Abgesandte des Zaren keineswegs
eine Regierungs - oder Verwaltungs -Mission hätte,
sondern daß sich derselbe bemühen würde , den Bul¬
garen mit Ratschlägen an die Hand zu gehen und
die Parteien zum Wohle Bulgariens in lleberein-
stimmung zu setzen, (lieber die Frage der Verwen¬
dung russischer Offiziere geht die Antwort mit Still¬
schweigen hinweg . Es ist dies ein Hauptpunkt , in
welchem Rußland selbstverständlich nicht nachgeben
wird ).

Sofia,  7 . Sept . Die neue Regentschaft
wurde gebildet aus Stambuloff , Mntkuroff , Kara-
weloff.

Sofia,  8 . Sept . Der Fürst erließ eine Pro¬
klamation , welche also lautet : „Nachdem ich mich
von der schmerzlichen Wahrheit überzeugt habe , daß
meine Abreise ans Bulgarien die Wiederherstellung
guter Beziehungen zwischen Bulgarien und Rußland
erleichtert , und nachdem ich von der Regierung des
Reiches von Rußland die Zusicherung erhielt , daß
die Unabhängigkeit , Freiheit und das Recht unseres
Staates unangerührt bleiben , daß sich niemand in
die inneren Landesangelegenheiten einnüschen wird,
erkläre ich meinem vielgeliebten Volke , daß ich auf
den bulgarischen Thron verzichte. Ich wünsche da¬
mit vor aller Welt zu beweisen , wie teuer mir die
Interessen des Vaterlandes sind und daß ich bereit
bin , für seine Unabhängigkeit alles zu opfern , selbst
was mir noch teurer ist, als das Leben . Indem ich
aufrichtig danke für die Ergebenheit , die mir das
Volk in glücklichen und trüben Tagen bewahrte und
welche zwischen Volk und Thron seit meiner Ankunft
in Bulgarien bestand , verlasse ich das Fürstentum,
indem ich Gott bitte und bis an das Ende meiner
Tage bitten werde , daß er Bulgarien erhalte und
ihm beistehe und dasselbe groß , stark, glücklich, einig
und unabhängig mache. Ich ernenne zu Regenten
Stambuloff , Karaweloff und Mntkuroff und befehle
allen bulgarischen Staatsangehörigen , den Befehlen
und Anordnungen der von mir eingesetzten Regent¬
schaft sich zu unterwerfen und die Ruhe im Lande
zu erhalten , damit bei der ohnehin schwierigen Lage
des Vaterlandes jede Vermittlung vermieden werde.
Gott schütze Bulgarien ! Gegeben in meiner Residenz,
Sofia , den 7 . Sept . A l e x a n d e r . "

Die Befürchtung , daß die bulgarische Armee
sich der Abreise des Fürsten Alexander widersetzen
werde , hat sich als unbegründet herausgcstellt . Fürst
Alexander hat gestern nachmittag bei Lompalanka
den bulgarischen Boden verlassen nnd befindet sich
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jetzt auf der Reise in seine hessische Heimat , wo
warme Teilnahme an seinem Geschick sich rüstet , ihn
durch einen herzlichen Empsang das erlittene Unge¬
mach vergessen zu machen.

Türkei.
Konstantinopel,  7 . Sept . Der Sultan

soll seine Befriedigung über die Antwort ausgespro¬
chen haben , welche Kaiser Alexander dem Fürsten
von Bulgarien in dem bekannten Depeschenwechsel
erteilt hat.

Macedonien.
In Macedonien  wühlen bekanntlich die Pan¬

slawisten ebenso eifrig , wie sie es in Ostrumelien
thaten — natürlich dort wie hier zu Nutz und From¬
men Rußlands . Die Türkei , welche , nachdem sie
von England im Stiche gelassen wurde , ihre Rettung
bei Rußland suchte , scheint sich dennoch zu einer
kräftigen Aktion gegen die Wühlereien der Pansla¬
wisten in Macedonien aufraffen zu wollen . Der als
energisch bekannte Ghalib Pascha wurde abermals
zum General - Gouverneur von Salonichi ernannt.
Die entlassenen Redifs wurden zurückbehalten , um
das in Bildung begriffene permanente Korps , wel¬
ches für die Sicherheit zu sorgen haben wird , auf
einen möglichst hohen Effektivstand bringen zu kön¬
nen . Auch aus der Provinz Adrianopel wird ge¬

meldet , daß die gesamten Truppen der Provinz marsch¬
fähig und auf Kriegsstand sind . Gegen wen richten
sich diese Rüstungen ? Hält man in der Türkei , trotz
aller Friedensversicherungen der Großmächte , einen
nahen Krieg dennoch für wahrscheinlich?

Amerika.
New York,  8 . Sept . Der Gesamtverlust an

Menschenleben bei dem Erdbeben in Charleston be¬
trägt 96.

Kandel K Uerkehv.
Stuttgart , 9 . Scpt . (Kartoffel -, Obst - und Kraut¬

markt .) ISO Säcke Kartoffeln zu Kt. 2.30—3.20 per Zentner,
400 Säcke Mostobst zu -E 6.50—7.20 per Ztr . , 1000 Säcke
Fildcrkraut zu Kt 15 —20 per 100 Stück.

Fellbach , 6. Sept . Gestern hat ein hiesiger Wcin-
gärtner au einen fremden Wirt sein diesjähriges Herbst -Er¬
zeugnis zu 150 .6 pro 3 bl verkauft.

(Obstprcifc .) Eßlingen : Hessisches Obst Kt
5.50—6 der Ztr . Kirchheim n. T . : Fremdes Obst Kt.
5 - -6 der Ztr . Reutlingen : Mostobst ans Hessen , der
Pfalz und Nhcingcgend Kt 5.50 —6.50 der Ztr . Tettnang:
Beträchtliche Bcifnhr . Mostobst .«t 4 —4.50 der Ztr ., Tafel¬
obst .L 1.70 —2 das Simri.

Konkurseröffnungen.  Brigitte Ade, Ehefrau des
Knnstmüllers Ade in Brenz (Heidcnhcim ). Eusebius Blattes,
Krämer und Taglöhner von Jrrcndorf (Tuttlingen ). I . G.
Schlegel , Sägmnhlebcsitzcr in Gossenzugen (Münsingen ) .

Eßlingen,  6 . Scpt . Am letzten Samstag kamen
die Aktionäre der Tuchfabrik hier in der Krone zusammen , >

um über den Verkauf ihres Anwesens zu beraten . Tic Her¬
ren Faber und Binder ans Stuttgart traten als Liebhaber
für das ganze Anwesen auf , mit denen dann auch ein Kauf
zu Stande kani um die Summe von 200000 Die Stutt¬
garter Firma beabsichtigt , die Fabrikation von Trikotstoffen
hier zu betreiben.

Die deutschen Geschäftsleute machen Eroberun¬
gen auf eigene Faust . Rudolf Ibach Sohn in B ar¬
men hat ein einziges , extra für die Tropen einge¬
richtetes Fortcpianö nach Habana geschickt und mit
ihm die Franzosen aus dem Feld geschlagen . Eine
größere Bestellung , die schon nach Paris nbgegaugen
war , wurde wieder abbcstellt.

IW - Mancher Geschäftsmann bringt bei Bezahlung
mittelst Postanweisung 20 4 für Porto i» Abzug . Man
macht jetzt aufmerksam darauf , daß diese Handlungsweise un¬
berechtigt und , laut Urteil des Reichsgerichtes , sogar strafbar
ist, da in ihr der Bctrngsvcrsuch zu erkennen sei. Bisher hat
wohl kein Geschäftsmann angenommen , bei jenem anscheinend
nicht ganz unberechtigten Verfahren sich einer strafbaren .Hand¬
lung schuldig zu machen.

^ x st- ( est
— Auch ein Unschuldiger.  Tie inspizierende Ex-

ccllcnz : „Was hat Sie an diesen Ort gebracht , mein Freund ?"
— Sträfling : „Das Niesen." — Exzellenz : „Das Niesen ?" —
Sträfling : „Jawohl ; es weckte den Herrn auf , bei dem ich
durchs Fen ster gestiegen war , und ich wurde erwischt."
Verantwortlicher Redakteur S t e i n w 2 n d e l in Nagold . — Druck und

Verla « der 6). W . Zailer ' lchen S ' uchbandluna in

Amtlicke und Mivat -ZZekanntmachungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in naturn bezo¬

genen Fruchtbesoldnngen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der nachbenanntcn Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht:

Schrann e.

M arkttag,
und zwar der erste Markt¬
tag deS 3. Monats des

Nogqe n.
Mittel-

Dinkel.
Mittel-

Gewicht

Haber.
Mittel-

Preis per Ctr.
s III . Quartals 1886. pr . Schjfl. >pr. Schifl. pr . Schffl. KC

- September 1886. ki

Nagold . . . . 4 len ^ 264 8 29 157 6 46 176 5 44

Altensteig . . 1tcn ^ 240 8 15 i 168 6 08 180 5 90

Den 9. September 1886. K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.
Heberle,  O .-A.-B . Mezger.

Nagold.

Bekanntmachung,
betr. die Errichtung einer

Abdeckerei.
Die Gemeinde Oberthalheim  be¬

absichtigt , in dem Gemeindewald Mer-
genhalde . Parz . Nr . 1032 , eine Ab¬
deckerei zu errichten.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 14 Tagen

bei Oberamt anzubringen . Diese Frist
nimmt ihren Anfang mit Ablauf des
Tages,  an welchem das vorliegende
Blatt ausgegeben worden , und ist für
alle Einwendungen , welche nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhen , eine
ausschließende . Nach Ablauf der Frist
können Einwendungen in dem Verfah¬
ren nicht mehr angebracht werden . Die
Vorlagen sind innerhalb der Dienststun¬
den auf der Oberamtskanzlei zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt.

Den 9 . September 1886.
Kgl . Oberamt.

Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.
Der Ausschuß des landwirtschaftlichen Bezirks -Vereins Neuenbürg beab¬

sichtigt , mit dem am 18 . d. M . in Neuenbürg stattfindeuden landwirtschaftlichen
Gaufeste eine Ausstellung von landwirtschaftlichen Produkten zu verbinden.

Es wäre erwünscht,  daß auch von Mitgliedern des landwirtschaftlichen
Bezirks -Vereins Nagold Tiere , Gerätschaften und landwirtschaftliche Produkte
zur Ausstellung gebracht werden.

Die Namen der Aussteller und die Art,  Zahl und Umfang der anszn-
stellenoen Produkte , insbesondere die Zahl der vorznführenden Tiere,  wollen
bis Sonntag den 12 . d. M . hieher angezcigt , sowie die ansznstellenden Er¬
zeugnisse selbst spätestens am Donnerstag den 16 . d . M . mit der Adresse
„landwirtschaftlicher Bezirks -Verein , neues Schulgebäude , Neuenbürg " und unter
Beigabe eines genauen Verzeichnisses der Aussteller und der eingesandtcn Pro¬
dukte eingeliefert werden.

Die anszustellenden landwirtschaftlichen Mtztierc und Gerätschaften müssen
spätestens am Samstag den 18 . d. M ., morgends 8 Uhr , auf dem Festplatte,
Wiese zwischen der Bahnhoflnückc und der Stadt , ausgestellt sein.

Teilnehmer an dem Festessen wollen sich bei dem Unterzeichneten an¬
melden.

Den 9 . September 1886.
Für den Vorstand des landwirtschaftlichen Bezirks -Vereins:

Oberamtsverweser Heberle.

sind von 40/0  an in bcliebi-
-MLbigen Posten in I . Hypothek

lev . unkündbar sofort oder
'später nuszuleihcn . Zieler
werden gekauft. Jnformativ-

schcine rc. mit Rückporto an L. Wind,
Calwerslr . 21 , Stuttgart.

von öorgmgnn L 60 . in vrosüon
ist imesi cksv neuesten Vorselmugsn dnreü
seine eiAennrtigs Komposition <1is sinsi -xe
medi ^iniselm Seiko , vslolis sokort  alte
Nautnnreinlielilieitvn , ölitossev , Pinne »,
Löte lies ttosielits und der Hände be¬
seitigt und einen blendend rveisssu leint
erzeugt . Preis n 8tnesi 30 und 50 kk. bei

<7. IV. Kaiser.

Rohrdorf.
Ein fleißiger , solider

Arbeiter
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Schönfärber Lampart.

IN renslcecM 0
ffksckenL IlennellnglLr/AI
^UllvgosseLes lllasHl
i«: KtisviensM kUeäLiilimU

rl O-

ME

Nagold.

Feuerwehr.
Morgenden Sonntag früh

7 Uhr rückt die Freiwillige
Fcnei wehr auf gegebenes Sig¬
nal in voller Ausrüstung zur

Uebnng ans.
Die lvu aiifgenommeneil , aber noch

nicht cingeUeidcteil Mitglieder haben
sich präzis 6 Uhr behufs Empfang der
Ansriistungsgcgciistände am gleichen Mor¬
gen beim NcguisitcnhauS cinzuftnden.

Vollzähliges und präzises Antreten
wird erwarte !.

Das Kommando.

sLinladunx / um Abonnement j
Lttt ätM neaeü ^ akrxsnx 1886/87 äsr

l VL1s .v - Ausxs .de. !
älls 4 V̂ooften sin l -stt st 1 LIgrL

klektrm l'mfanis von cs . lSLsxev I
Luks reiekrle ittostrirt ! I

V̂ lloedlllterosiiLvte, sxklmeuäe Kowsüe!I

^Vslcds knUo sn xeäirrkkvemt'iiter-
I kaltlmxsstolk un-t vt -lcftsn keicillvw au j

prLclitjxea lHuntrstioneo
l » (-'eher l^ nck uvck fileer"

M nur eine Mark pro IW

VLls .v -Ausxs .de.
1>as erste iivkt (137 Leiten stark 1

I mit vder 60 Illustrationen unä 6 Lunst-
doilaxsn ) ist soedeu orsediensn . ^ WU

Avonvyoionrs
nimmt sutxvxsu unä senäst äas erste
llskt auk Verlangen rur Xnsiedt ins Haus

o .v/ . TloiZsetsello UnolibcUF.^

«laeü Vorsebrikt des Universitäts -Profes-
8058 vr . Sarless , Kgl. keil . Ookratki

in Sonn gekertigts

Stollvvrvk 'ovk«
Lrust -Voubous,

seit 40 Istiren begäbet , nebmen unter nllen
äbnUeben ULNsmitteln den ersten Leng ein.

Kegen Nusten und Sswerkeit gibt 85
nivlits kesseres .

VorrLtkügs. 50 VI. in versiegelten Vneketsn
in den Meisten guten OoloninivLarsn-, vro-
gusn-Keseliökten und Oouditoreien sovds
Lpotbeken, dnrcb vöpütsebilder kenntlich.



Geschäftseröffnung ^ Empfehlung.
Ich mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich mich

hier als Uhrmacher niedergelassen habe und empfehle mein
reiches Lager in

KMeneii L RlbmM IlMkeMliren
aller

^s § ulLtsursn , IVanäuIirsn , ^ siLs ^ selLsrn,

M sie.
Achtungsvoll

«R. ^übinKel8tra886.
Jede Reparatur pünktlich und schnell unter Garantie.

W i l d b e r g.
Bringe bis 2l . Sept . einen Waggon

8pÄ-Üb8t.
Dieterle.

dl n g v l d.
Mein Lager in

m !i AMgm
(Zug -Woü'e)

ist neu sortiert und empfehle ich solches
zu geneigter Abnahme bei billigst ge¬
stellten Preisen.

Oottlvli 8elniiill.
di a g o l d.

llimdeMAkt,
1886er , in reiner , vorzüglicher Quali¬
tät , empfiehlt billigst

Reim '. UnnA , Konditor.
di a g o l d.

Noten und blauen

Dinkel zum Säen
hat zu verkaufen

Weber 2 chuler.
Gute blaue

Speisekartoffeln
kann abgeben der 2 bi ge.

R o h r d o r f.

Mädchen-Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt oder bis Mar¬

tini findet ein ordentliches , fleißiges,
nicht unter 16 Jahre altes Mädchen
eine Stelle bei

I . Kemps.  Mühlebesitzer.

Aeirr/ac/r prämiirt.
MLHig« prkisk!

kridea uiia lieimKa
von Damen - und
kserrengarderobe *

"Möbel
stoffen.

Oar-üinen,

btariSsebubs «'» ste.
Samm»spr»N»rrt .

^ Mdrui» '
bsusterl(Ll-ker»6er

^neuesten JoDmoücrnknZarktn in Zaisün
^ <ur»6 ^nnsNmêelle

(M . Bücher, dtüsivid.

W-v Annü - Anzeige.
Nagold . Postplatz.
Künstler und Seiltänzer Knie wird am

Sonntag den 12. d. M., nachmittags3 Uhr,
eine letzte Vorstellung geben auf dem Postplatze : Besteigung des hohen Turm-
feiles mit einem Schubkarren.

Ergebenst ladet ein laiäniA Lvi « .

p. ss65Pfg.Se! mehr 60 Vf.

kvev 8 IM 88 -öntttzr,
P. ^ KFPfg.
Sei «icPrkOSl.

bestes, billigstes und reinstes Speisefett für Kochzwecke jeglicher Art.
Die Cocosnnß -Butter ist nicht nur das reinste und beste , sondern auch

das billigste Speisefett , weil frei von Wasser und Käsestoffen und daher 25 °/o
fetter bezw. ausgiebiger als gewöhnliche Natur -Butter oder Schmalz.

Niederlage bei
. klllm . LonMor , uiiä HeiiiM M !er in ssll§ M.

L !« LiI 8 ^ LLIL « > Si8-

Kopsen -Kommissions -He schüft,

LoxkenLalls I >sr . 6.

a K o 1 ä.

kkoeolslle
Hruoff -Offoovlaäe . 6aeao,

Loiiünäisvü,

2N OriKinal -I 'adrikpreiseo,
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Heb . O .TH88, 6onäitor.

Wer mit LrkolK inserieren >vii !^
wende sich an die älteste Annoncen -Expedition von

MI Kaasenstein L Uogler , Stuttgart , »
welche die größten Vorteile bietet .

lecbnieum Vlittweiäs

») ^»seffmenlnxenienr̂rffule
ff) ^Vorkmeinler-äifful«.

—VorunkrrrickL krol.

Nagold.
I ^ 6U6 liolländ.

iRLLieilL ^ «
spur Ms " liuer)

empfiehlt in schönster Qualität billigst
(lottioff 8offmi6.

Klagformulare
an das Amtsgericht und Gemeindgerichte
vorrätig in der

Zaifer ' schen  Buchhandlung.

Nagold.

Kaiser « !
(gereinigtes Petroleum¬

heller und langsamer brennend als
Petroleum , empfiehlt billigst

_ dotllol ) 8eff » M.
Nagold.

«I » ck ^ » « » « 8

bester Qualität , in allen Preislagen,
empfiehlt

Reiur . RanZ ', Konditor.

D̂ rr?? Lc!i!i? 7? ^ Mrs -ei !SLLi,sc!2L ? iE
VirsLts rszolmLssizs vö -Lsntliebs ? Ldrt

mit tsr Llasss Vostäamvksr.

.VR8'I'lRW.VR

übkslirt fß— ^ 8iIIig8ts
83msing8 k»rei8s.
vasolissls Var -rÜKlioliv

vsköi -clsinnZ . VsrptlsKnns.
Näbers Lnsknntt srtsilsn

vis Virektinn in votteidam.
vis 6ensra1 -.4ASNtsn:
VL-KKVV L 1VVVVV , Heildronu,

6 ^ 11V ^ SLVZl , Stuttgart,
so v̂is äsrsn ^ Asutsn .-
Heiuriait AlüIIer,
6 . lViN'81, V MZolä,
6»rl Reüssier 8«iiu, ^ IteusteiA

P f r o n d r f.
Montag den 13 . d.
M ., mittags 12 Uhr,
verkauft 8 Stück

MüUttzismc ^ E
E r h a r d t.

Rechnungen
fertigt in schönster Ausführung die

G . W . Zaiser 'sche  Buchdruckerei.

Sprechfaul.
.Nagold. (Eingesendet .) Schon vor

Mehreren Jahren erließ der hiesige Ge¬
meinderat in öffentlichen Blättern die
Bekanntmachung , daß die ortspolizeiliche
Erlaubnis zu öffentlichen Schaustellun¬
gen, Carousstl 's , Orgeldrehern , Bären¬
führern u. f. w. nicht mehr gegeben
werde . In letzten Jahren hatte fedoch
unsere Jugend mehr als genügend Ge¬
legenheit zu ähnlichen Ergötzlichkeiten.
und manchem Familienvater mag es
öfters unbequem gewesen fein, der Bitte
feiner Kleinen ums nötige Eintrittsgeld
zu willfahren . Dabei ist zu berücksich¬
tigen , daß es Fälle geben wird , in wel¬
chen das Geld von den Kindern auch
auf eine weniger rechtmäßige Weise zu
erlangen gesucht wird und daß die
abendlichen Vorstellungen der Sittlich¬
keit durchaus nicht förderlich sind.

Es bedarf vielleicht nur dieser weni¬
gen Zeilen , um die verehrl . städtische
Polizeibehörde zu bewegen , mit der Er¬
laubnis -Erteilung künftig etwas karger
zu sein , wofür derselben mancher Ein¬
wohner dankbar sein wird.

Altensteig , den 8. September 1886.

Alter Dinkel . . . 7 50 6 85 6 20
Neuer Dinkel . . - - ' 6 50 —
Haber . . . . . 7 — 6 65 6 30
Gerste . . . . . 8 — 7 60 7 20
Bohnen . . . 8 — —
Roggen . . . . . 9 — 8 75 8 50
Welschkorn . . . . - - 7 50 —

Gestorben:
Den 9. Sept . Marie Magdalene,

Ehefrau des fi Joh . Christian Schwarz-
kopf,  Fuhrmanns , 70 I . alt ; Beerd.
den 12 . Sept ., nachm . 3 Uhr.
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